5446/I-BR BR   

5446 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates

Beschluß des Nationalrates vom 15. Mai 1997 betreffend ein Bundesgesetz,

mit dem das Beamten - Dienstrechtsgesetz 1979 (1. BDG - Novelle 1997), das

Gehaltsgesetz 1956, das Pensionsgesetz 1965, das Neben -

gebührenzulagengesetz, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Ver -

waltungsakademiegesetz, das Ausschreibungsgesetz 1989, das Landeslehrer -

Dienstrechtsgesetz 1984, das Land - und forstwirtschaftliche Landeslehrer -

Dienstrechtsgesetz 1985, das Bundeslehrer - Lehrverpflichtungsgesetz, das

Bundes - Personalvertretungsgesetz, das Land - und Forstarbeiter - Dienst -

rechtsgesetz, das Richterdienstgesetz, das Mutterschutzgesetz 1979, das

Elternkarenzurlaubsgesetz, das Bundesfinanzgesetz 1997, das DAK - Gesetz

1996, das Entwicklungshelfergesetz, das Wachebediensteten - Hilfeleistungs -

gesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Dienstrechtsverfahrens -

gesetz 1984, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Überbrückungshilfe -

gesetz, das Landesvertragslehrergesetz 1966, das Land - und

forstwirtschaftliche Landesvertragslehrergesetz, das Karenzurlaubsgeld -

gesetz, das Beamten - Kranken - und Unfallversicherungsgesetz, das

Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversiche -

rungsgesetz, das Bauern - Sozialversicherungsgesetz und das Rechts -

praktikantengesetz geändert werden und das ÖBB - Ausschreibungsgesetz auf -

gehoben wird

Änderungen gegenüber dem Gesetzentwurf in 688 der Beilagen


Der Nationalrat hat anläßlich der Beschlußfassung im Gegenstand ge -

genüber dem Gesetzentwurf in 688 der Beilagen zu den Stenographischen

Protokollen des Nationalrates, XX. GP, folgende Änderungen beschlossen:

1. (Verfassungsbestimmung) Im Art. I Z 92 lautet § 278 Abs. 24:


„(24) (Verfassungsbestimmung) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBl.

I Nr. XXX/1997 treten in Kraft:


1. §41a Abs. 6 mit 1. Juli 1997,


2. § 207j Abs.7 mit 1. September1997.“

2. Im Art. I Z 93 lautet im § 278 Abs. 25 die Z 10:


"10. § 75 Abs. 2 Z 3 mit dem Zeitpunkt, in dem für das betreffende Land des


      Vizepräsidenten eines Landesschulrates (des Stadtschulrates für Wien)


      § 32 des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920, in der Fassung BGBl.


      Nr.368/1925, außer Kraft tritt."

3. Im Art. II Z 27a wird das Zitat ,,§ 105 Abs. 1“durch das Zitat "§ 105 Abs. 1a"

ersetzt.

4. Im Art. II Z 33 wird im § 161 Abs. 23 Z 2 das Zitat ,,§ 105 Abs. 1“ durch das Zitat

§105 Abs. 1a“ ersetzt.

5. Im Art. V Z 21 wird das Zitat "§ 29e Abs. 8" durch das Zitat "§ 29g Abs. 8" ersetzt.

6. Im Art. V Z 39 lautet im § 76 Abs. 15 die Z 9:


„9. § 29b Abs. 2 Z 3 mit dem Zeitpunkt, in dem für das betreffende Land des


      Vizepräsidenten eines Landesschulrates (des Stadtschulrates für Wien)


      § 32 des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920, in der Fassung BGBl.


      Nr. 368/1925, außer Kraft tritt."

7. Im Art. VIII Z 13 lautet im § 123 Abs. 24 die Z 4:


„4. § 58 Abs. 2 Z 3 mit dem Zeitpunkt, in dem für das betreffende Land des


      Vizepräsidenten eines Landesschulrates (des Stadtschulrates für Wien)


      § 32 des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920, in der Fassung BGBl.


      Nr.368/1925, außer Kraft tritt.“

8. Im Art. IX Z13 lautet im § 127 Abs.18 die Z4:


"4. § 65 Abs. 2 Z 3 mit dem Zeitpunkt, in dem für das betreffende Land des


      Vizepräsidenten eines Landesschulrates (des Stadtschulrates für Wien)


      § 32 des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920, in der Fassung BGBl.


      Nr. 368/1925, außer kraft tritt."

9. Im Art. XXVlI Z 2 lautet § 186:


"§ 186. § 1 Abs. 1 Z 16 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I

Nr. XXX/1997 tritt mit dem Zeitpunkt in Kraft, in dem für das betreffende Land des

Amtsführenden Präsidenten und des Vizepräsidenten eines Landesschulrates (des

Stadtschulrates für Wien) § 32 des Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920, in der

Fassung BGBl. Nr.368/1925, außer Kraft tritt."

